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Der Der „„Verein fVerein füür r RaumschiffahrtRaumschiffahrt““ und seine Folgenund seine Folgen



nur zur Erinnerung:

Die Welturaufführung fand 
vor 80 Jahren, am 15. Okt. 
1929, statt.



Vor 40 Jahren, im Sommer 1969 Vor 40 Jahren, im Sommer 1969 
setzte das erste Mal ein Mensch setzte das erste Mal ein Mensch 

seinen Fuseinen Fußß auf den Mondauf den Mond



Den Startschuss gab John F. Kennedy in Den Startschuss gab John F. Kennedy in 
seiner berseiner berüühmten Moon hmten Moon SpeechSpeech



Aber die Anfänge liegen 
natürlich viel früher

1865 1901



Irgendwo zwischen K. E. 
Ziolkowski und „Frau im Mond“
begann die Geschichte ...



.... in Breslau.... in Breslau

AK Breslau



Im Hinterzimmer des 
Gasthauses „Zum Goldenen 
Zepter“ wurde am  5. Juli 
1927 der „Verein für 
Raumschiffahrt“ gegründet



Das Haus war im Jahr 
1813 das Rekru-
tierungsbüro für die 
Freiwilligen im 
Befreiungskrieg 
gegen Napoleon und 
die französische 
Besetzung



1924

1923

In Deutschland gab es seit Anfang 
der 20-er Jahre eine intensive 
Weltraumforschung



Gründung des Vereins in 
Breslau



Gründung des Vereins 2



Zeitschrift „Die Rakete“



Raumfahrt als Kulturaufgabe



Johannes Winkler

Im Labor an 
der 
Technischen 
Hochschule 
Breslau 
1928



Max Valier

Max 
Valier in 
seinem 
Berliner 
Labor



Hermann Oberth



Fachzeitschrift „Die Rakete“



Robert Goddard

1919



Verlagerung nach Berlin



Ley und v. Braun stoßen dazu



Mitgliederversammlung

Winkler, Ley, v.Braun, Nebel, Valier, Wurm

Riedel



Schüler Wernher v. Braun



Raketenflugplatz Berlin



Raketenflugplatz Berlin2



Triebwerkstests



Konkurrenz aus Dessau



Winkler startet die erste 
Flüssigkeitsrakete

erfolgreicher Start am 16. März 1931



Vorbereitungen der HW-2



Geschäftsführer Rudolf Nebel



Die Magdeburger Pilotenrakete



v. Braun geht zum HWA 
Kummersdorf

A3 auf Prüfstand



Das Ende des Vereins



Peenemünde



1945 trennen sich die Wege

V2 in White Sands V2 in Kapustin Jar

Peenemünde



Mai 1945



v. Braun und Ley in den USA



Der Vater des Apolloprogramms



Von Bleicherode nach 
Kapustin Jar

Gröttrup



Koroljow auf A4-
Triebwerk



SU zuerst auf dem Mond

Weiche Landung mit Luna 9



1969: Menschen auf dem Mond



Raketentriebwerke

1930

1968

1942

1933



Raketenhangar
1929 1968



Rakentenhangar 2

Berlin 1931
Cap Kennedy 1968



Was wurde aus den 
Raketenpionieren des VfR?

Willy Ley 
(1908-1969)

Johannes 
Winkler 
(1897-1947)

Max Valier
(1895-1930) Hermann 

Oberth

(1894-1989)



Was wurde aus den 
Raketenpionieren des VfR?

Wernher von 
Braun

(1912-1977)

Rudolf Nebel 
(1894-1978)

Friedrich 
Sander 
(1885-1938)

Klaus Riedel 
(1907-1944)



Was wurde aus den 
Raketenpionieren des VfR?

Nebel und Riedel

1933 in Magdeburg 1939 auf Usedom



Was wurde aus den 
Raketenpionieren des VfR?

Nebel und v.Braun 1930 und 1954



So wurde die Vision des 
Breslauer Vereins tat-
sächlich wahr

Vielen 
Dank für 
das 
Interesse



Weltraumpoesie
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